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Stadt Bocholt: Weseler Landweg,
Schlavenhorst. Dinxperloer Stra-
ße, Hamalandstraße

BOCHOLT (pam)  Ihr 30-jähriges
Firmenjubiläum bei Anna Hoffs
feiern heute Elisabeth Kreyen-
brink und Christine Spiekers.
„Mit viel Liebe und Begeisterung
zur Mode prägen sie das Unter-
nehmen bis heute und sind eine
große Bereicherung für das
Team“, heißt es in der Pressemit-
teilung. Nicht nur als Kolleginnen
seien die beiden kaum von Anna
wegzudenken, sondern auch bei
den langjährigen Kunden.

Anna Hoffs: Doppeltes
Firmenjubiläum

Elisabeth Krey-
enbrink

Christine Spie-
kers

BOCHOLT (pam)  Ihr 25-jähriges
Betriebsjubiläum beim Pflege-
dienst Ute Sommers GbR feiert
heute Annette
Garcia Salas.
Sie nimmt im
Team auch die
Position der
stellvertreten-
den Pflege-
dienstleitung
ein. „Auf sie
können wir
uns immer
verlassen,
wenn es um
die Pflege unserer Patienten geht.
Ihr Einsatz und ihre Erfahrungen
tragen einen Teil zu unserem Er-
folg bei“, teilt der Pflegedienst
mit.

25 Jahre beim
Pflegedienst Sommers

Annette Garcia Sa-
las

VON MICHAEL STUKOWSKI

BOCHOLT Die Familie Flöz hat in
Bocholt eine große Fangemeinde
– 450 Besucher sahen sich das
„Teatro Delusio“, die neue Pro-
duktion des beliebten Masken-
und Puppentheaters, im Stadt-
theater an. Diesmal gewährten
die drei Schauspieler Andres An-
gulo, Johannes Stubenvoll und
Thomas van Ouwerkerk einen
amüsanten Blick hinter die Kulis-
sen einer Bühne – Theater fand
also im Theater statt. Freilich aus
der Sicht der Bühnenarbeiter
Bert, Bernd und Ivan, die ihr Da-
sein auf der etwas tristen Hinter-
bühne fristeten.

Wenn von ihnen die vermeint-
lichen Opern-, Tanz- und Schau-
spielstars, die meist so aufgeregt
wie eitel daherkamen, vor ihren
Auftritten noch den letzten
Schliff bekamen, ahnte man:
Hinten, hinter den Kulissen, wird
nüchtern gearbeitet und findet
der Alltag des Theaters statt,
während vorne im grellen
Scheinwerferlicht die knisternde
Welt des schönen Scheins vor-
herrscht.

Dass es Rosen regnet, wenn die
Operndiva von der Bühne abgeht
und Applaus aufbrandet, in dem
sich der gefallsüchtige Schau-
spieldirektor ach so gerne sonnt,
erlebte der Betrachter im „Teatro
Delusio“ nicht direkt, weil er alles
aus dem Blickwinkel der Büh-
nentechniker mitverfolgte. Die
darstellerische Brillanz der Fami-
lie Flöz traf indes ungebrochen
seinen Nerv: Großartig wechsel-
ten die drei Schauspieler ständig
zwischen den beiden Spielebe-
nen hin und her, während sie in
die unterschiedlichsten Rollen
schlüpften.

Sah man eben noch, wie der

herrschsüchtige Bühnenmeister
seine Mitarbeiter traktierte, so er-
schien im nächsten Moment ein
verunsicherter Bläser, der einen
seiner Finger im Mundstück des
Instruments eingeklemmt hatte
und nicht mehr weiterwusste.
Schnell war klar: Die Techniker
sind hier Mädchen für alles und
müssen sich um die kleinen Weh-

wehchen der Künstler genauso
kümmern wie um die häufigen
Strom-Kurzschlüsse, die so man-
chen „Star“ an diesem Abend ins

Jenseits befördern.
Es trieft nur so vor Situations-

komik, wenn der strohhaarige
Stargeiger vor lauter Lampenfie-

ber nicht nach vorne will und
vom Dirigenten zum Orchester
getrieben werden muss. Dass die
Techniker ihre Geheimnisse ha-
ben und auch schon mal zum
Liebesspiel mit der Tänzerin in
die Requisitenkiste, wo vorher
noch das gestreifte Bühnenkätz-
chen gekost worden ist, abtau-
chen, wirkte menschlich und an-

rührend. Vor allem aber gefiel,
wie gekonnt die Familie Flöz mit
der magischen Welt der Fantasie
kokettierte und wie spielerisch-
leicht sie das Publikum mit auf
die Reise zwischen Schein und
Sein, zwischen Jenseits und Dies-
seits nahm. Letzteres war so be-
geistert, dass es die Puppenspie-
ler minutenlang feierte.

Zwischen Schein und Sein
Das Masken- und Puppentheater Familie Flönz nimmt das Publikum im Stadttheater mit in die Welt der
Bühnenarbeiter. Brillant wechseln die Schauspieler die Ebenen und verkörpern alle gleich mehrere Rollen.

Die Bühnenarbeiter sind im „Teatro Delusio“ die Mädchen für alles – und haben so ihre Geheimnisse.  FOTO: MICHAEL STUKOWSKI

Viel Situationskomik

BOCHOLT (hl) „In diesem Jahr wird
am Altweibertag gesungen – und
zwar richtig.“ Das beschloss das
Lehrerkollegium der Clemens-
Dülmer-Schule schon vor etwa
vier Wochen. Statt großer Fete
mit Disco und Zauberer in der
Turnhalle sollte mit den Grund-
schülern in diesem Jahr die Bo-
cholter Tradition des „Singen-
Gehens“ wiederbelebt werden.

„Speziell bei mir in der Klasse
waren es nur ganz wenige Kinder,
die wissen, dass man zu Karneval
eigentlich Singen geht. Und das,
obwohl wir jedes Jahr um diese
Zeit das Lied ,Frau goat noa’n
Schorsteen‘ üben“, sagt Anne
Lehmköster-Günther. Die meis-
ten Kinder ihrer vierten Klasse
würden eher zu Halloween rund-
gehen um dann an den Haustü-
ren zu klingeln, berichtet die
Klassenlehrerin. Grund genug,
findet sie, diese Bocholter Traditi-
on wieder aufleben zu lassen.

Ohne die Hilfe der Eltern funk-
tioniert so ein Vorhaben aber

nicht. Denn immerhin machten
gestern acht Klassen mit fast
200 Kindern sternförmig das Ge-
biet rund um die Stresemanns-
traße unsicher und hofften auch
auf Beute in Form von Süßigkei-

ten.
Gerade die Älteren wie zum Be-

spiel Omas oder Opas der Grund-
schüler waren laut Anne Lehm-
köster-Günther ganz begeistert
von dem Vorhaben. „Hier wird

dieser Bocholter Karnevals-
brauch scheinbar total gerne ge-
sehen. Wir haben es noch nicht
mal geschafft, alle zu besuchen.“
Trotzdem waren die Taschen der
Kinder prall gefüllt.

,Frau goat noa’n Schorsteen‘ statt Fete mit Disco
Rund 200 kostümierte Schüler der Clemens-Dülmer-Schule ziehen Altweiber singend durch die Straßen.

Auch am Burloer Weg machte die 4a kurz halt und gab das Bocholter Karnevalslied zum Besten.  FOTO: HL

BOCHOLT (pam)  Lesung, Musik,
Slideshows – der nächste Klein-
kunstabend „Jour-Fixe“ in der Fa-
milienbildungsstätte am Ostwall
bietet wie gewohnt ein abwechs-
lungsreiches Programm. Er findet
am kommenden Dienstag,
5. März, um 20 Uhr statt. Der Ein-
tritt ist frei.

Die Literatin und Malerin Ni-
cole Kräbber wird unter dem
Motto „Die vier Jahrezeiten mal
anders – von Sehnsuchtsorten
und Witterungen der Seele“ Texte
lesen. Alle lassen sich vorder-
gründig den Jahreszeiten zuord-

nen, teils aber nur im übertrage-
nen Sinn, heißt es in der Presse-
miteilung.

Zum ersten Mal wird die junge
Sängerin Johanna Kubik als Solo-
künstlerin auf der Bühne stehen.
Begleitet von Anna Maats am
Klavier wird sie bekannte Stücke
aus der Popszene neu interpretie-
ren.

Rolf Thuilot wird zwei seiner
experimentellen Slideshows prä-
sentieren. Live begleitet wird er
dabei von Micki Renzel an Piano
und Sequenzer. Die Slideshow
„Auflösende Versäulung“ enthält

mit Gesten erzeugte Bilder, die
den Abschied von den Säulenhal-
len der Firma Herding symboli-
sieren. „Sunshine Explosion“ ist
eine fotobasierte Zusammenstel-
lung von impressionistischen Bil-
dern.

Zum ersten Mal betritt der
Jour-Fixe-Fan Ralf Rademacher
die Bretter der Kleinkunstbühne.
Er singt am Dienstag Coversongs
von Michael Bublé, Queen, Ed
Sheeran und anderen. Dabei legt
er seinen Schwerpunkt auf Balla-
den, heißt es in der Einladung
zum Kleinkunstabend.

„Jour-Fixe“ mit Musik und Kunst

Micki Renzel begleitet die Slideshows von Rolf Thuilot.  FOTO: FABI

BOCHOLT (pam)  An den vier Mitt-
wochnachmittagen im März fin-
den in der Stadtbibliothek Bo-
cholt wieder die Lese- und Bas-
telstunden für Kinder statt. Be-
ginn ist jeweils um 15.30 Uhr, die
Teilnahme ist kostenlos. In der
Kinderabteilung der Stadtbiblio-
thek wird nach einer spannenden
Vorlesegeschichte jeweils mit al-
len kleinen Teilnehmern ein neu-
es kleines „Kunstwerk“ gebastelt,
teilt die Bibliothek mit. Am
6. März werden tierische Freunde
und am 13. März kleine Fabelwe-
sen gebastelt. Am 20. März ste-
hen passend zum Frühlingsan-
fang niedliche Schafe und am
27. März eine lustige Hühnerfa-
milie auf dem Programm.

Bastelnachmittage
für Kinder
in der Bibliothek

BOCHOLT (pam)  Ein Leichtver-
letzter und ein Sachschaden in
Höhe von circa 2500 sind das Er-
gebnis eines Unfalls, der sich
beim Abbiegen ereignete. Nach
Angaben der Polizei wollte eine
69 Jahre alte Bocholterin am
Mittwoch gegen 18 Uhr von der
Sporker Straße nach rechts in die
Dinxperloer Straße abbiegen. Da-
bei stieß sie mit dem Motorrad
eines 59-jährigen Isselburgers zu-
sammen, der auf der Dinxperloer
Straße in Richtung Anholt unter-
wegs war. Der Motorradfahrer
zog sich leichte Verletzungen zu.

Motorradfahrer
wird leicht verletzt
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BOCHOLT (pam)  Der FC Olympia
Bocholt lädt am kommenden
Sonntag, 2. März, zu seiner Wa-
genvorstellung ein. Beginn ist um
11.11 Uhr auf dem Vereinsgelän-
de am Hünting. Zu der Karne-
valsparty werden das Bocholter
Prinzenpaar Ralf I. und Claudia
II., das BoKaGe-Tanzkorps sowie
weitere Gruppen erwartet. Auch
für Essen und Trinken ist gesorgt,
teilt der Verein mit.

Wagenvorstellung beim
FC Olympia Bocholt


